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Wiederauferstehung
eines Wahrzeichens

2014 musste eine
bedeutende Kiefer nach
250 Jahren gefällt werden.
Doch dort, wo der
Nadelbaum einst stand,
hat nun eine Bank aus
seinem Holz ihren neuen
Platz gefunden.

VonMichael Stelzner

Grub/F. – Die Mitglieder des Förder-
vereins für Heimatpflege Grub am
Forst haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, die Erinnerung an die Heimat
zu bewahren. Aus diesem Grund hat-
ten sie bereits im Juli eine Steintafel
an der Kirchen-
mauer enthüllt.
In diese ist die
dritte Strophe
des Gedichtes
„Es Gru“ von
„Pfarr-Rein-
hold“ eingra-
viert. Die Verse würden die Stim-
mung um 1900 in Grub am Forst wi-
derspiegeln und seien auch heute
noch passend, erklärte der Vorsitzen-
de des Heimatvereins, Dieter Pill-
mann.

Nun konnte der Heimatverein mit
Hilfe heimischer Firmen sowie des
Bauhofes eine weitere Steintafel, die
auf einem Nadelholzstamm ange-
bracht ist, auf dem Spielplatz Ecke
Lichtenfelser Straße/Ringstraße ent-
hüllen. Darauf ist die erste Strophe
des Heimatgedichts des Dichters
Reinhold Albrecht zu lesen.

Vorsitzender Dieter Pillmann ent-
fernte gemeinsam mit dem Künstler
Mathias Heß und dem Bürgermeister
Jürgen Wittmann das weiße Tuch
und gab so den Blick auf die Schrift-
zeilen frei. Diese beginnen mit den
Worten „Wa kennt net dös Därfla, es
ist grod net klee“. Heß wurde 1961 in
Grub geboren und lebt mittlerweile
in der Nähe von Kassel.

Eine weitere Tafel mit der dritten
Strophe des Gedichtes soll am Toten-

sonntag am Friedhof und im kom-
menden Jahr die vierte Strophe am
Kupferbrunnen aufgestellt werden.
Nur mit Hilfe der Niederfüllbacher
Stiftung und der Gemeinde sowie
mit der Zuwendung vieler privater
Spender habe dieses Projekt realisiert
werden können, betonte Dieter Pill-
mann. Unter den Gönnern seien bei-
spielsweise der Großneffe des Dich-
ters Rainer Hähling von Lanzenauer
aus Baden-Baden und der Ehrenbür-
ger Walter Lehnert aus Zeickhorn.

Zudem löste der Heimatverein ein
weiteres Versprechen ein. Bis zum
1. Juli 2014 stand auf dem Spielplatz
an der Ecke Lichtenfelser Straße/
Ringstraße eine etwa 250 Jahre alte
Kiefer. Diese war ein Wahrzeichen
von Grub, das auch im Heimatge-

dicht Erwähnung
gefunden hat.
Aufgrund der Ver-
kehrssicherheit
musste die Kiefer
jedoch gefällt
werden. „Das war
einer der schwär-

zesten Tage in meiner kurzen Bürger-
meisterzeit. Ich habe bereits als Kind
unter diesem Baum gespielt“, bedau-
erte Wittmann. Ihn freue es aber,
dass ein Stück des Nadelbaumes an
seinen ursprünglichen Platz zurück-
gekehrt sei. Denn dort, wo dieser
einst stand, füllt nun eine Holzbank
die entstandene Leere. Gefertigt wur-
de diese vom stellvertretenden Vor-
sitzenden des Heimatvereins, Hans-
Ulrich Brehm. Im Namen des Vereins
übergab Pillmann die Bank nun offi-
ziell an die Gemeinde.

Da das Holz jedoch nach zwei Jah-
ren immer noch sehr harzt, habe
man sich entschlossen, Lehne und
Sitzfläche einzuflechten. Der Bürger-
meister dankte für die neue Sitzgele-
genheit. Er hoffe darauf, so Witt-
mann, dass die Bank sowie auch die
Steintafel von Vandalismus ver-
schont bleiben.

Auch eine Holzscheibe der alten
Kiefer, die aus etwa einen Meter
Höhe entnommen wurde, hatte der
Heimatverein mitgebracht.

Bürgermeister Jürgen Wittmann enthüllte zusammen mit demVorsitzenden Die-
ter Pillmann unddemKünstlerMathiasHeßdie Steintafelmit der erstenStrophe
des Gruber Heimatgedichts „Es Gru“. Foto: Stelzner

Das war einer der
schwärzesten Tage in meiner
kurzen Bürgermeisterzeit.

Bürgermeister Jürgen Wittmann über die
Fällung einer bedeutenden Kiefer

Mümmler hoppeln um die Wette
Mit Fell ist Sport bei Hitze
noch anstrengender. Kein
Wunder also, dass diesmal
nicht so viele Teilnehmer
beim Kaninhop antraten.
Die Verantwortlichen sind
trotzdem zufrieden.

VonMartin Rebhan

Weißenbrunn/W. – Gleich mit zwei
Problemen hatte der Kleintierzucht-
verein Weißenbrunn vorm Wald bei
seinem sechsten Kaninhop-Turnier
zu kämpfen. Zum einen sorgten die
hohen Temperaturen für Absagen,
zum anderen fehlten Starter, da be-
reits am kommenden Wochenende
die Europameisterschaft in Büren-
Steinhausen (Nordrhein-Westfalen)
stattfindet. Dennoch freute sich der
Vorsitzende des Kleintierzuchtver-
eins, Thomas Henkel, über 64 gemel-
dete Tiere.

Verständnis zeigte er, dass die Ver-
eine aus Ulm und Jena auf Grund der
hohen Temperaturen nicht anreis-
ten. „Die lange Anfahrt wäre für die
Tiere nicht gut gewesen“. Im sportli-
chen Wettstreit maßen sich schließ-
lich neben dem Gastgeber Sportler
aus Münchberg, Meeder und Wei-
tramsdorf.

Als Kaninhop bezeichnet man eine
Sportart, bei der Hauskaninchen da-
zu animiert werden, über eine Stre-
cke mit Hindernissen zu springen.
Die Tiere tragen dabei ein Geschirr
und werden von ihren Besitzern an
einer Leine geführt. Der Ursprung
des Kaninhop liegt in Schweden, er-
freut sich aber auch in Deutschland
immer größerer Beliebtheit.

Üblicherweise starten die Langoh-
ren in unterschiedlichen Schwierig-
keitsklassen, die sich in Anzahl und
Höhe der Hindernisse unterschei-
den. So sind in der leichten Klasse
Hindernisse bis zu 25 Zentimetern
Höhe zu überspringen, in der schwe-
ren Klasse warten bis zu 50 Zentime-
ter auf die Kaninchen.

Neben den „normalen“ Strecken
standen in Weißenbrunn Wettbe-
werbe im Ausscheidungsspringen
und der Staffel an. „Keine leichte
Aufgabe für die Tiere“, meinte Tho-
mas Henkel und fügte hinzu, dass
aus konditionellen Gründen nicht
alle Tiere an allen Wettbewerben teil-
nahmen.

Ein genaues Auge hatten die Wer-
tungsrichter darauf, dass die Kanin-
chen nicht am Geschirr gezogen wer-
den. Zulässig sind nur leichte Rich-
tungskorrekturen mit der Hand. „Die
Kaninchen müssen aus freien Stü-
cken über die Hindernisse hüpfen“,
erläuterte Thomas Henkel weiter.

In die Siegerliste konnten sich ein-
tragen: Auf der geraden Bahn leicht
holte sich Jonas Henkel mit Günter
(Weißenbrunn) den ersten Platz.
Ihm folgte auf dem zweiten Platz Lisa
Messerschmidt mit Merlin (Münch-
berg), Dritte wurde Sophie Martin
mit Holly (Weißenbrunn). Gerade

Bahn mittelschwer: 1. Clarissa Stad-
ler mit Mr. Bings (Münchberg), 2. Li-
na Müller mit Flocke (Weißen-
brunn), 3. Birgit Henkel mit Maja
von Burghof (Weitramsdorf); Aus-

scheidungsspringen: 1. Annalena
Leib mit Lotte (Weißenbrunn), 2. Bir-
git Henkel mit Hybens Monte Re
(Weitramsdorf), 3. Clarissa Stadler
mit Mr. Bings (Münchberg), Staffel-

springen: 1. Weißenbrunn (Jonas
Henkel, Valerie Oberender, Lina
Müller, Annalena Leib), 2. Münch-
berg (Lena Möller, Anja Flessa, Cla-
rissa Stadler, Tanja Fömter).

LinaMüller sorgtemit Pompeij mit dafür, dass dasWeißenbrunner TeambeimStaffelspringen die Nase vorne hatte.

Jonas undGünter sind ein tolles Team
Ein begeisterter „Kaninhopper“,

ist der vierzehnjährige Jonas Hen-
kel, der seit 2009 dem Kaninhop
frönt. Mit seinem Kaninchen „Gün-
ter“ errang er den ersten Platz in
der leichten Klasse. Der Erfolg kam
nicht von Ungefähr. „Alle zwei Wo-
chen findet ein offizielles Training
statt und zu Hause übe ich jede
Woche ein bis zwei Mal“, erklärt
der junge Sportler. Nicht nur in
Weißenbrunn war Jonas Henkel ak-
tiv, auch außerhalb Rödentals ver-

trat er die Farben seines Vereins.
Bisheriger Höhepunkt waren die
Europameisterschaften im Jahr
2012 in Leipzig.

Besonders stolz ist Jonas Hen-
kel, dass er sich mit Günter für die
kommenden Europameisterschaf-
ten in Büren-Steinhausen qualifi-
ziert hat. „Es wird zwar anstren-
gend, aber ich freue mich schon
riesig darauf dort starten zu dür-
fen“, ließ Jonas Henkel wissen. Jonas Henkel

Unsere Geschäftsstelle: Steinweg 51, 96450 Coburg

Bestellhotline: 09561/850-170 oder unter www.lesershop-online.de
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* Bei Postversand zzgl. 3,50 €
Porto und Verpackung.

Fränkische Produkte
Das kleine Franken-Buch

Franken hat 1000
Gesichter. Autor Johannes
Wilkes kennt sie alle. In
diesem Buch fügt er die
von ihm gesammelten
Mosaiksteine zu einem
einmaligen Bild fränkischer
Vielfalt zusammen. Seine
humorvolle Entdeckungs-
reise beschreibt nicht nur
kulinarische Köstlichkeiten,
besondere Landschaften
und außergewöhnliche
Kunstschätze, sondern
weiß auch von Ritualen,
Symbolen und Liedgut zu
berichten. Gewitzt nähert er
sich der fränkischen Seele:
dem eigenwilligen Charme
und den sprachlichen
Finessen.

Fränkische Tasse 'Mei Dässla'
Mit der originellen Tasse „Mei
Dässla“ munter in den Tag
starten … was will der
Franke mehr?
Bedruckte Tasse aus
Porzellan. Spülma-
schinen- und mikro-
wellengeeignet.
Inhalt 350 ml.

Fränggische Babberle
Heutzutage sind wir alle Manager.
Die Tage sind straff durchgeplant, wir
eilen von Termin zu Termin, und auf dem
Schreibtisch lauert der Papierkrieg: Setzen
Sie Prioritäten.
So bleibt mehr Zeit für die wichtigen Dinge
im Leben. Der Zettelkasten "Fränggische
Babberle" hilft Ihnen,
den Überblick zu
behalten. Verzetteln
Sie sich nicht!
5 verschiedene
Blöcke à 100 Blatt
in Box.
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Gasthaus HofmannGasthaus Hofmann
96465 Neustadt-Mittelwasungen

Kornweg 7 · Tel. 09562/8804
www.gasthaushofmann.de

Donnerstag, 1. September,
Klößabend

Rindfleisch mit Merch, Pfefferhaxe
Freitag, 2. September, Singleabend
Sonntag, 4. September, Mittagstisch
zusätzlich Schäuferle, ab 18 Uhr Kabarett

Mehr Info auf der Internetseite
An allen Tagen Tischbestellung
Heidrun Mücke und TeamHeidrun Mücke und Team

Jeden Mittwoch u. Freitag Floh-
markt, Steinweg 33, bei Barocke

03681-705633 Erot.Massagespaß
www.suhler-samtpfoetchen.de

MASSAGESTUDIO „VERONA“
Di, Mi, Do. 0178-1940195
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1.200 m2 Ausstellung
Viele Ausstellungsstücke

reduziert!!!
•Exclusive Gartenmöbel

•Strandkörbe/Deko
•Sonnen- u. Ampelschirme

Fa. Stallmeyer · A.Meixner Öffnungszeiten:
Gereuth 31 Mo. – Fr. 10 bis 13 Uhr

96190 Untermerzbach bei Ebern u. 14 bis 18 Uhr
✆ 09533/512 Sa. 10 bis 14 Uhr

www.stallmeyer.com

10–50%
%%%%


